
Schon gewusst?

Für Geburten seit 2007 steht Eltern ein Eltern -
geld zu. Von dem vor der Geburt erzielten Ein -
kommen werden 65 bzw. 67 Prozent bis zu 
14 Monate an Eltern ersetzt.

Die besondere Chance für Väter: Zwei Monate Eltern -
geld sind für sie reserviert. Das heißt nicht nur, dass
sie auch stärker in der Pflicht stehen! Es heißt vor
allem, dass sie es sich jetzt auch leisten können, in
Elternzeit zu gehen.

Dazu kommt: Während der Elternzeit können Väter
und Mütter gleichzeitig bis zu 30 Stunden wöchentlich
arbeiten. Das ist keine Teilzeit mehr, sondern schon
fast ein Vollzeitjob ...

Elternzeit = 
Väterzeit!

Über 90 Prozent der Väter sind heute bei der Geburt
dabei; vor vierzig Jahren waren es nur 10 Prozent. Ein
deutliches Zeichen für einen gesellschaftlichen Wandel:
Männer von heute wollen nicht nur das Geld nach Hause
bringen, sondern von ihren Kindern etwas mitbekommen.

Männer haben wie Frauen ein „Vereinbarkeits pro blem“,
auch sie stecken „zwischen Familie und Beruf“. Immer
weniger Männer sind bereit, für die ausschließliche
Festlegung auf die Ernährerrolle den Anschluss im 
pri vaten Bereich zu verlieren.

Viele Eltern wünschen sich partnerschaftliche Modelle
bei der Kindererziehung; sie befürworten die gleichbe-
rechtigte Teilhabe an allen Lebens bereichen für beide
Geschlechter. In den meisten Familien ist es für be -
grenz   te Zeit durchaus möglich, dass Männer bei der
Arbeit kürzer treten, auch wenn die Partnerin wenig 
verdient. Das wird durch das Elterngeld noch stärker
gefördert.

Brauchen Kinder Väter?

> Kinder brauchen beide Eltern.

> Männer stehen für einen anderen, positiv bewer-
teten Erziehungsstil. In manchen Punkten sind 
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oder faxen an: 069/6693-2053
oder E-Mail an: frauen@igmetall.de

sie vielleicht lockerer, in anderen Dingen stren-
ger als die Mama.

> Die männliche Rolle in der Familie hat sich 
geändert. Patriarchen und Bestimmer, die sich 
auf gelegentliche einschüchternde Auftritte 
beschränken, sind nicht mehr gefragt. Idealväter 
sind gleichzeitig Versorger, bester Freund und 
großer Häuptling ...

Brauchen Väter Kinder?

> Die Kinder nicht nur im Urlaub oder am Wochen -
ende intensiv zu erleben, ist für Väter ein 
enormer Gewinn. Kinder ermöglichen eine neue 
Sicht auf die Welt und erweitern den Horizont 
von Männern, die bisher nur auf ihren Beruf aus-
gerichtet waren.

> Vatersein macht Spaß! Zu Hause warten nicht 
nur der blöde Abwasch, der verschmierte Hintern
oder das nächtliche Aufwärmen von Milchfläsch- 
chen, sondern viele glückliche Momente im täg-
lichen Zusammensein mit Kindern. Es ist einfach 
toll, sein Baby von Anfang an zu begleiten.
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Neue Chancen 
für Väter
Informationen zur Elternzeit 
für Väter

Es macht zufrieden, auf Kinder in allen Lebenslagen
angemessen reagieren zu können und es verschafft
Achtung. Die Zeiten, als auf dem Küchenschrank der
Lederriemen lag, sind glücklicherweise vorbei. Auto -
rität müssen sich Väter in demokratischen Verhält -
nissen erarbeiten. Sie müssen sich zu Hause ausken-
nen, und dafür lohnt es sich, auch mal eine Über-
stun  de sausen zu lassen. Die Elternzeit ermuntert
Väter, eine spannende, noch unerforschte Seite ihrer
Persönlichkeit zu erkunden.

Ich will mehr wissen?

Der Betriebsrat und/oder die IG Metall-Verwaltungs -
stelle halten Informationen über das Bundeseltern -
geld- und Elternzeit gesetz bereit.

Erziehungspause für die Balance
zwischen Beruf und Familie?

Die Elternzeit ist eine Art Praktikum, ein Einstieg in
die ungewohnte Welt der Väterlichkeit, die Männer
sich erobern müssen. Hier geht es um eine gleichbe-
rechtigte Teilhabe. 

Männer sollen deshalb nicht auf ihren Ehrgeiz, auf
beruflichen Erfolg, auf ihre Karriere verzichten. Aber
es kann sehr entspannend sein, die Ansprüche an
sich selbst im Job ein bisschen zurückzuschrauben -
und die Last der Ernährerrolle auf mehrere Schultern
zu verteilen. Eine gut verdienende Partnerin ist keine
Bedrohung männlicher Identität, sondern ein Grund
durchzuatmen ...

Und mein Nutzen?

Ein Männerleben besteht aus mehr als nur dem
Beruf. Neue Fähigkeiten und Tugenden können sich
entfalten: etwa Geduld, Einfühlungsvermögen oder
Spontanität.

Als Vater Verantwortung übernehmen, dazu gehören
auch die ganz praktischen Dinge zu Hause. Kompe -
tenz in Haushalt und Erziehung umfasst ein erheb-
lich breites und durchaus lustvolles Qualifikations -
profil.
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